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(54) Bedieneinrichtung für eine Hebebühne

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Bedienein-
richtung für eine Hebebühne, insbesondere für eine
Kraftfahrzeughebebühne, die ein Gehäuse (1) mit meh-
reren Bedienelementen (7, 8, 9, 10) zur Betätigung der

Hebebühne enthält. Das Gehäuse (1) ist im Fußboden
(14, 15) versenkt angeordnet und weist eine im Fußbo-
denniveau (16) liegende Abdeckung (5) auf, in der die
als Fußschalter ausgebildeten Bedienelemente (7, 8, 9,
10) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedieneinrichtung
für eine Hebebühne, insbesondere für eine Kraftfahr-
zeughebebühne, die ein Gehäuse mit mehreren Bedie-
nelementen zur Betätigung der Hebebühne enthält.
[0002] Konventionelle Bedieneinrichtungen für Hebe-
bühnen weisen üblicherweise einen an einer Wand oder
einer Säule befestigten Schaltkasten auf, in dem Steu-
erorgane untergebracht und an dessen Wand Bedie-
nelemente und Anzeigen, wie Schalter zum Anheben
und Absenken der Hebebühne, angeordnet sind (z.B.
DE 32 35 829 A1). Besonders bei großen Räumen oder
Hallen sind an einer Wand montierte Schaltkästen oft-
mals weit von der Hebebühne entfernt, wodurch deren
Bedienung erschwert wird. Gerade in neuerer Zeit wer-
den Hallen für die Fahrzeug-Reparaturannahme oder
auch Vorführräume als Glas-Stahlkonstruktion erstellt,
die weder gemauerte Wände noch breitere Säulen zur
Montage der Schaltkästen aufweisen. Alternative Mög-
lichkeiten, wie z.B. von der Decke herabhängende Be-
dienteile oder im Raum stehende Bedienkästen, behin-
dern das Rangieren der Fahrzeuge im Raum und stören
den optischen Eindruck.
[0003] In den DE 39 16 048 A1 und DE 44 30 568 A1
sind sogenannte Hubladebühnen für Nutzfahrzeuge be-
schrieben, die bei abgeschwenkter Heckklappe als La-
dehilfe dienen, um das Ladegut vom Boden in das Ni-
veau der Ladefläche anzuheben bzw. abzusenken.
[0004] Diese Hubladebühnen sind meist am Fahr-
zeugheck angeordnet und enthalten eine Plattform, wel-
che mit Hilfe von Druckmittelzylindern die Hub- und
Senkbewegungen sowie in ihrer angehobenen Stellung
auch eine Schwenkbewegung ausführen kann. Auf der
Plattform sind Bedienelemente für die Druckmittelzylin-
der nebeneinander angeordnet, die als Fußschalter
ausgebildet sind und in einer vorgegebenen Folge be-
tätigt werden können, wenn die Plattform eine horizon-
tale Stellung hat.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bedienein-
richtung für Hebebühnen zu schaffen, die keinen Aus-
stellraum in der Halle beansprucht und eine einfache
Bedienung der Hebebühne ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß
die gesamte Bedieneinrichtung in bedientechnisch op-
timaler Lage neben der Hebebühne im Fußboden ein-
gebaut ist, so daß im Raum keine störenden Bedienkä-
sten stehen und die Hebebühne in ihrer unmittelbaren
Nähe einfach bedient werden kann. Durch die mit dem
Bodenniveau fluchtende Anordnung der Bedieneinrich-
tung kann sie von einem Fahrzeug unbeschadet über-
fahren werden und es existieren auch keine Stolperkan-
ten für das Personal.
[0008] Der Einbau der Bedieneinrichtung wird zweck-
mäßigerweise gleich beim Bau des Hallenbodens mit
berücksichtigt, indem das Unterteil mit den erforderli-

chen Anschlußstutzen bzw. Leerrohren für die An-
schlußleitungen an den gewünschten Stellen plaziert
und einbetoniert wird. Für den nachträglichen Einbau
der Bedieneinrichtung kann in den Fußboden eine ent-
sprechende Ausnehmung eingestemmt werden, in die
das Unterteil eingesetzt wird. Das eingebettete Unterteil
wird im Bodenniveau durch eine stabile aus z.B. Metall
bestehende Abdeckplatte verschlossen, in der die als
Fußdruckschalter ausgeführten Bedienelemente mon-
tiert sind. Dadurch wird eine einfache und komfortable
Fußbedienung ermöglicht.
[0009] Zweckmäßige Ausführungen und vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0010] So ist die z.B. aus einem Aluminiumblech be-
stehende Abdeckung zweckmäßigerweise derart an
dem Unterteil angeordnet, daß die Oberseite des Alu-
miniumblechs mit der Fußbodenoberkante abschließt.
Dadurch bleibt eine durchgehend ebene Fußboden-
oberfläche erhalten und der Fußboden wird im Bereich
der Bedieneinrichtung nicht durch größere Unebenhei-
ten beeinträchtigt.
[0011] Zusätzlich zu den Bedienelementen zum An-
heben und Absenken der Hebebühne ist in der Abdek-
kung ein von diesen beabstandeter Sicherheits-
Fußschalter angeordnet, der zur Aktivierung der Anhe-
beund Absenkfunktion gemeinsam mit dem entspre-
chenden Bedienelement betätigt werden muß. Der Ab-
stand zwischen dem Sicherheitsschalter und den Be-
dienelementen ist so gewählt, daß beide nicht gleich-
zeitig mit einem Fuß betätigt werden können. Vielmehr
müssen zum Anheben und Absenken der Hebebühne
das jeweilige Bedienelement und auch der Sicherheits-
schalter mit je einem Fuß betätigt werden, wodurch eine
unbeabsichtigte Betätigung der Hebebühne verhindert
wird. In der Abdeckung ist außerdem ein Not-Aus-
Schalter vorgesehen, der zweckmäßig im Abstand ne-
ben den beiden Fußschaltern für das Anheben und Ab-
senken angeordnet ist. Selbst wenn aus Versehen ein
größeres schweres Bauteil auf der Abdeckung im Be-
reich der Bedienelemente zu stehen oder liegen kommt,
wird dann auch gleichzeitig der Not-Aus-Schalter akti-
viert und eine unerwünschte Bewegung der Hebebühne
wird verhindert.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
ist im Gehäuseunterteil ein Ablauf vorgesehen, über
den Flüssigkeit oder Schwitzwasser abgeführt werden
kann. Zweckmäßigerweise ist zwischen der Abdeck-
platte und dem Unterteil eine Dichtung vorgesehen, um
ein Eindringen von Wasser oder ähnlichem zu verhin-
dern.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Bedieneinrichtung im schemati-
schen Längsschnitt;
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Fig. 2 eine schematische Draufsicht der Bedie-
neinrichtung von Fig. 1;

Fig. 3 eine praktische Ausführung der Bedie-
neinxrichtung in detaillierter Draufsicht;
und

Fig. 4, 5 die Bedieneinrichtung in den Querschnit-
ten A-A und B-B in Fig. 3.

[0014] Die in den Fig. 1 und 2 schematisch dargestell-
te Bedieneinrichtung für eine Hebebühne enthält ein
Gehäuse 1 mit einem aus einer Bodenplatte 2 und zwei
Längs- und Querwänden 3 und 4 bestehenden Unterteil
und einer Abdeckplatte 5, die über seitliche Befesti-
gungsstege 6 auf dem in Draufsicht rechteckigen Un-
terteil festgeschraubt ist. Die Abdeckplatte 5 und die Be-
festigungsstege 6 sind derart ausgelegt, daß ein Über-
fahren der Abdeckplatte 5 möglich ist.
[0015] In der aus z.B. Aluminiumblech bestehenden
Abdeckplatte 5 sind in Fig. 2 dargestellte Druckschalter
7, 8, 9 und 10 als Bedienelemente montiert. Die An-
schlüsse der Bedienelemente für die elektrischen Lei-
tungen sind innerhalb des Unterteils untergebracht. An
jeweils einer der Längs- und Querwände 3 und 4 ist ein
in das Unterteil mündender Leerrohrstutzen 11 und 12
für die Leitungen zu einer Hebebühnensteuerung und
zur Hebebühne vorgesehen. In der Bodenplatte 2 ist au-
ßerdem ein Ablaufstutzen 13 angeordnet, der zur Ablei-
tung von Wasser oder ähnlichem mit einem entspre-
chenden Ablaufrohr, einer Ablaufleitung oder derglei-
chen verbindbar ist.
[0016] Im Bereich der einen Querwand 4 sind zwei
beabstandete Druckschalter 7 und 9 zum Anheben und
Absenken der Hebebühne und ein dazwischen ange-
ordneter Not-Aus-Schalter 8 montiert. Von diesen
Schaltern beabstandet ist im Bereich der anderen Quer-
wand 4 ein Sicherheitsschalter 10 angeordnet, der zum
Anheben oder Absenken der Hebebühne gemeinsam
mit dem entsprechenden Druckschalter 7 oder 9 betätigt
werden muß. Der Abstand zwischen den Druckschal-
tern 7 und 9 zum Anheben und Absenken und dem Si-
cherheitsschalter 10 ist derart gewählt, daß diese nicht
mit einem Fuß betätigt werden können. Zum Anheben
oder zum Absenken der Hebebühne müssen der Druck-
schalter 7 oder 9 und der Sicherheitsschalter 10 ge-
meinsam mit jeweils einem Fuß betätigt werden. Da-
durch wird eine unabsichtliche Betätigung der Hebe-
bühne verhindert. Der Not-Aus-Schalter 10 kann auch
im zentralen Bereich angeordnet sein, wie dies in Fig.
3, 5 dargestellt ist. Zusätzlich kann ein weiterer
Fußschalter 17 zum Einschalten einer Steuerspannung
vorgesehen sein. Dieser Fußschalter 17 wird nach einer
Not-Aus-Schaltung betätigt, um die Betriebsbereit-
schaft wieder herzustellen.
[0017] Zur Vermeidung eines unbeabsichtigten Ein-
schaltens ist dieser Fußschalter 17 geringfügig versenkt
angeordnet.

[0018] Eine nach Fig. 3, 5 seitlich neben dem Not-
Aus-Fußschalter 8 angeordnete Kontroll-Leuchte 18
wird benötigt, wenn die Hebebühne mit einem pneuma-
tisch betätigten Hubboden ausgestattet ist. Bei dieser
Option muß der Achslift beim Absenken sich in einer de-
finierten Position bzw. Ausrichtung befinden, da sonst
Beschädigungen durch Kollision unter anderem mit
dem Hubboden auftreten könnten. Falls der Achslift
beim Absenken nicht in dieser vorgegebenen richtigen
Position ist, fährt die Hebebühne nur bis zu einem un-
kritischen Punkt, was durch diese Kontroll-Leuchte 18
angezeigt wird. Schließlich kann noch im Inneren des
Gehäuses 1 ein in Fig. 5 dargestellter Signaltongeber
19 vorgesehen sein, der beim Absenken der Hebebüh-
ne ertönt, wenn diese einen vorbestimmten Bereich
durchläuft. Zur Halterung der über das Leerrohr 11 in
das Gehäuse 1 eingeführten - nicht dargestellten - Ka-
bel ist im Gehäuse ein Kabelklemm-Verteiler 20 vorge-
sehen.
[0019] Das Gehäuse 1 ist in einen Fußboden einge-
bettet, der hier aus einer unteren Betonschicht 14 und
einer oberen Deckschicht 15, z.B. einem Fertigfußbo-
den, Bodenplatten oder dergleichen, besteht. Das Un-
terteil ist derart im Fußboden eingebettet, daß seine
Oberkante und die Oberfläche der Abdeckplatte 5 mit
der Fußbodenoberkante 16 abschließt.

Patentansprüche

1. Bedieneinrichtung für eine Hebebühne, insbeson-
dere für eine Kraftfahrzeughebebühne, die ein Ge-
häuse (1) mit mehreren Bedienelementen (7, 8, 9,
10) zur Betätigung der Hebebühne enthält,
dadurch gekennzeichnet,
daß das im Fußboden (14, 15) versenkt angeord-
nete Gehäuse (1) eine im Fußbodenniveau (16) lie-
gende Abdeckung (5) enthält, in der die als
Fußschalter ausgebildeten Bedienelemente (7, 8,
9, 10) angeordnet sind.

2. Bedieneinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Oberseite der Abdeckung
(5) mit dem Fußbodenniveau (16) fluchtet.

3. Bedieneinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Abdeckung (5)
je ein Fußschalter (7, 9) zum Anheben und zum Ab-
senken der Hebebühne sowie in einem bestimmten
Abstand ein zusätzlicher Sicherheits-Fußschalter
(10) zum Aktivieren des jeweiligen Fußschalters (7
bzw. 9) angeordnet ist.

4. Bedieneinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß in der Abdek-
kung (5) ein Fußschalter (8) zur Not-Abschaltung
angeordnet ist.
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5. Bedieneinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse (2,
3, 4) eine Fundamentwanne mit Bodenplatte (2)
und Längs- und Querwänden (3, 4) ist.

6. Bedieneinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Bodenplatte (2) ein Ab-
laufstutzen (13) angeordnet ist.

7. Bedieneinrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, daß in mindestens einer
der Gehäusewand (3, 4) ein Leerrohrstutzen (11,
12) für die Leitungen zu einer Schalteinrichtung und
der Hebebühne angeordnet ist.

8. Bedieneinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß im Gehäuse (1)
oder in der Abdeckplatte (5) Anzeigen (18, 19) für
bestimmte Betriebszustände vorgesehen sind.
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